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Editorial

Meine Hoffnung und meine Freude,
meine Stärke, mein Licht, Christus
meine Zuversicht ..., singen wir in
einem Taizélied. Zuversicht ist ein
Wort, das kaum mehr in unserm
Alltagswortschatz vorkommt. Dahinter
verbirgt sich auch eine Haltung, die
nur bei genauem Hinschauen in
Menschen erkennbar ist. Etwa in
Menschen, die immer fröhlich sind,
oder die oft und gerne ein Lächeln auf
ihren Lippen tragen. Solche
Zeitgenossen sind eine Wohltat. Der
Text des Taizéliedes lädt uns aufgrund
unseres Glaubens ein, zu so einem zu
werden. Und die Zuversicht passt zu
Ostern. Für Paulus hängt der Glaube
an der Auferstehung Jesu. Wenn Gott
Jesus nicht auferweckt hätte, würden
wir umsonst glauben. Also
beschäftigen wir uns mit Ostern, in
unserem Denken, auch verantwortet
vor unserer Vernunft, aber auch
spielerisch, indem wir die Osterliturgie
auch körperlich mitfeiern. Von
Palmsonntag bis Ostermontag bieten
sich da vielfältige Möglichkeiten, aber
auch in der Osterzeit der
Kirchengemeinde, auf dass die
österliche Grundstimmung - im
Leiden, im Sterben, im Sieg des
Lebens und des Guten - unser Leben
prägt und wir deshalb mit einem
Lächeln auf den Lippen unserer Welt
begegnen. Vielleicht braucht unsere
Welt in dieser Krisenzeit das
besonders.

Wolfgang Beck

Bild Titelseite: privat Schwäbisch Gmünd



Zuversicht – in der Sprache

Das Wort „Zuversicht“ ist nicht in
jedem Wörterbuch ausführlich zu
finden – aber unter „sehen“ taucht
es dann auf, vor allem, wenn es um
die Entstehung geht. So wird im
Duden-Herkunftswörterbuch
beschrieben, dass als Hauptwort aus
dem Mittelhochdeutschen
zuoversiht die „Zuversicht“
entstanden ist, mit der Bedeutung
„Vertrauen, Hoffnung“. Dazu schreibt
das dtv Wörterbuch, es bedeutet
„Vertrauen in die Zukunft“ – oder
„feste Hoffnung“. Dies erscheint,
wenn man sagt, „ich habe die feste
Zuversicht, dass alles gut wird“ oder
„in unerschütterlicher Zuversicht an
etwas festhalten“. Damit drückt man
festes Vertrauen auf eine positive
Entwicklung in der Zukunft, auf die
Erfüllung bestimmter Wünsche und
Hoffnungen aus (duden-online).
Auch mit „voll Zuversicht sein“ oder
„sie strahlt Zuversicht aus“ oder mit
„seine Zuversicht kann nichts
erschüttern“ zeigt man das feste
Vertrauen darauf, dass etwas von der
Zukunft Erwartetes positiv eintritt
(dwds).

In zweisprachigen Wörterbüchern
wird Zuversicht mit confidence
(engl.), confiance (frz.), fiducia (ital.)
übersetzt – also eher mit
„Vertrauen“. Erst bei der
Rückübersetzung findet man
gelegentlich die deutsche
Bedeutung „Zuversicht“. Das kann

bedeuten, dass es ein besonderes
deutsches Wort ist.

Seine Zuversicht kann man aber
auch „verlieren“, oder „mutlos und
ohne Zuversicht sein“; dann ist sie
„in Mitleidenschaft gezogen“ und
wenn man die ganze Zuversicht auf
eine andere Person gesetzt hat,
welche „die Erwartungen nicht
erfüllen“ konnte, kann auch dies
fehlschlagen.

Meist geht es bei Zuversicht jedoch
um positives Denken, Lebensmut
und um Lebensbejahung. In einem
Text von Anselm Grün aus 50 Engel
für das Jahr (Freiburg 1997-2001)
heißt es: „Der Engel der Zuversicht
schenkt uns Hoffnung und Vertrauen
in die Zukunft. […] In solcher
Zuversicht lasse ich mich nicht
erschüttern von pessimistischen
Prognosen. Ich setzte auch keine
rosarote Brille auf, um der
Wirklichkeit aus dem Weg zu gehen.
Ich mache mir keine Illusionen über
den Zustand der Welt. Ich erkenne,
was ist. Aber ich bin trotzdem
zuversichtlich.“
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Im Unterschied zu „Zuversicht“ sieht
der Publizist Ulrich Schnabel in
einem Interview den Begriff
„Optimismus“: „Er ist zu sehr auf den
Ausgang fixiert. Der Optimist denkt,
dass sich die Dinge zum Guten
wenden, wenn er nur fest daran
glaubt. [Aber…] Es gibt nun einmal
Situationen im Leben, in denen Sie
Schwierigkeiten nicht aus dem Weg
räumen können. Da braucht es dann
eine andere Art von innerer Stärke.
Das ist der Kern der Zuversicht: Auch
wenn die Dinge nicht gut gehen,
kann man Spielräume für sich
finden“ (Zuversicht – die Kraft der
inneren Freiheit und warum sie heute
wichtiger ist denn je, München
2018). Außerdem stellt der Autor
dar, dass ein Optimist die
Schwierigkeiten eher ausblendet
und eine Sache daher von der
besten Seite betrachtet, während
der Zuversichtliche sie deutlich sieht,
Schicksalsschläge schneller
überwinden kann und dadurch den
Lebensmut behält.

Viele Aussagen sind nicht
zeitgebunden und können auch auf
die derzeitige Situation bezogen
werden – so können sie unsere
Zuversicht bestärken und in auch
dunklen Stunden, wenn man sehr
mutlos ist, etwas Licht bringen.
Haben wir also Zuversicht.

Barbara Wangler

Buchhinweis zu „Zuversicht“

Auf verschiedenen Webseiten lässt
sich eine ganze Reihe von Büchern
oder Zitaten-Sammlungen zum
Thema „Zuversicht“ finden. Dazu ein
Beispiel:
Melanie Wolfers,
Zuversicht – Die Kraft, die an das
Morgen glaubt, bene! Verlag,
München 2021
Über das Buch schreibt die Autorin
auf ihrer Homepage (www.
melaniewolfers.de – 9.2.23):
„Zuversicht ist eine innere Kraft, die
vieles zum Positiven verändern kann.
Mit ihrer Hilfe können wir in
schwierigen oder scheinbar
aussichtslosen Situationen neue
Perspektiven entdecken. Doch wie
gelingt es, angesichts eines
persönlichen Schicksalsschlags oder
gesellschaftlicher Herausforderungen
die Zuversicht zu bewahren?“ (…) „Sie
erweist ihre Kraft darin, dass wir der
Zukunft einen Vertrauensvorschuss
entgegenbringen. So geben wir dem
Leben die Gelegenheit, uns positiv zu
überraschen.“

Barbara Wangler
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das als Hinweis, dass die Person ein
Gewaltverbrechen begangen hatte
und zur Strafe ausgestoßen worden
war. Deshalb wurde dieser Mensch
nicht von einer neuen Sippe
aufgenommen, oft auch getötet.
Mose aber ist auf die Familie Jitros,
des Priesters von Midian, getroffen.
Sie hat ihn aufgenommen, Jitro hat
Mose mit Zippora, einer seiner
Töchter, verheiratet.

Mose, inzwischen Vater geworden,
ist mit der Herde seines
Schwiegervater unterwegs, als der
brennende Busch, der nicht
verbrennt, sein Interesse weckt (Kp.
3 und 4). Mose geht auf den Busch
zu und hört die Stimme Gottes, die
ihn beim Namen ruft. Gott
beauftragt Mose zum Pharao zu
gehen. Ihm soll er sagen: Der Gott
der Israeliten will, dass der Pharao
die unterdrückten Israeliten
freigeben soll.

Vor dem Hintergrund dieser
Ereignisse finde ich es
verwunderlich, dass Mose Gottes
Auftrag annimmt. Denn Mose soll
nach Ägypten zurückkehren, wo er
um sein Leben fürchten muss und
sein gutes Familienleben gefährdet
ist. Aber die Erzählung von der
Begegnung Mose mit Gott macht
deutlich, wodurch Mose Mut
gewinnt, sein Volk aus der
Knechtschaft zu befreien. Im
Hinundher des Gesprächs will Mose
den Namen Gottes wissen. An statt

Zuversicht und Mut – Wie Mose
zum Befreier wird

Die Begegnung Mose mit Gott am
Dornbusch, der brennt, aber nicht
verbrennt, gehört zu den bekannten
Erzählungen aus dem Alten
Testament. Bekannt auch, dass Mose
am Hof des Pharaos aufgewachsen
ist. Aber Mose hat die Verbindung zu
seinem Volk nicht verloren. Das zeigt
sich, weil Mose im Zorn einen
ägyptischen Aufseher erschlagen
hat, der einen israelitischen Arbeiter
mit Stockschlägen angetrieben hat
(Exodus Kapitel 2). Um der
Todesstrafe durch den Pharao zu
entgehen, ist Mose in die Steppe
geflohen. Die Flucht ist für Mose
glücklich geendet. Denn wenn

jemand allein, also ohne seine Sippe
in der Steppe unterwegs war, galt
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des Namens gibt Gott ein
Versprechen: „Da sprach Gott zu
Mose: Ich bin der >Ich-bin-da<“
(3.14). Dieses Versprechen, dass Gott
für sein Volk da ist, es also
unterstützt auf dem Weg in die
Freiheit, lässt Mose zuversichtlich
und mutig werden.

In dem Versprechen >Ich-bin-da<,
also bin bei euch, wird deutlich, dass
Gott auch in Zukunft ein Gott der
Freiheit und Gerechtigkeit ist. Die
Begegnung Mose mit Gott
verdeutlicht, dass der Glaube an den
Gott der Bibel nicht allein eine
religiöse, sondern immer auch eine
soziale und politische Haltung
meint. Damit verbunden ist immer
ein Engagement für Freiheit und
Gerechtigkeit.

Und können wir heute für uns aus
diesem Glauben Zuversicht und Mut
schöpfen für Aufgaben, die vor uns
liegen? Leiten und lähmen uns
Sorgen und Angst vor den
Problemen, wie etwa Klimawandel,
Rentengerechtigkeit,
demographischer Wandel, gerechte
Handelsbeziehungen, Krieg und
Rüstung? Oder engagieren wir uns
trotz Angst für gerechte Lösungen
der Probleme, weil wir auf die
Zusage vertrauen, dass Gott uns
unterstützt?

Josef Klein

Zuversicht in der Bibel

Viele Geschichten der biblischen
Vorväter erzählen von Gottes
Wundern, von seinem Eingreifen in
fatalen Situationen. Sie sollen
zeigen: Gott ist bei denen, die an ihn
glauben. Wir stehen heute diesen
Geschichten, besonders denen des
Alten Testaments, kritisch gegenüber
und wissen, dass sie nicht wörtlich
zu verstehen sind. Dennoch steckt
eine Wahrheit darin, die auch für uns
heute noch Gültigkeit hat.

Doch werfen wir zunächst einen
Blick auf einige Geschichten. Da wird
erzählt von drei jungen Männern:
Weil sie an den Gott Israels glauben,
weigern sie sich, König
Nebukadnezzar anzubeten. Zur
Strafe werden sie in einen Ofen
geworfen, aber die Flammen
können ihnen nichts anhaben. Wir
hören von Daniel, der ebenfalls nicht
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bereit ist, den König als Gott zu
verehren, und der deshalb in die
Löwengrube geworfen wird, aus der
er jedoch mit Gottes Hilfe unversehrt
gerettet wird. Denken wir an den
jungen David, der sich mutig und
voller Zuversicht dem Philister
Goliath zum Kampf entgegenstellt,
aus dem er als Sieger hervorgeht.

In anderen Geschichten begleitet
Gott die Menschen auf ihrem
Lebensweg, der bisweilen ein ganz
realer Weg mit unbekanntem Ziel ist.
So verlässt Abraham auf Gottes
Befehl hin seine Heimat und macht
sich zuversichtlich auf den Weg in
ein fremdes Land. Auch die Israeliten
verlassen Ägypten, das Land ihrer
Knechtschaft. Sie vertrauen sich
Gottes Führung an und kommen
nach langer Wanderung in ein Land,
„das von Milch und Honig fließt“. Ich
finde es bemerkenswert, dass Gott
sein Volk nicht im Stich lässt, obwohl
es unterwegs nicht immer voller
Vertrauen und Zuversicht, sondern
trotz seiner Wundertaten recht
schnell voller Zweifel und
Aufbegehren ist.

Ja, Gott trägt seinen Namen „Jahwe
– Ich-bin-da“ zu Recht! Dennoch ist
es sicherlich falsch zu glauben, dass
er alle unsere Bitten erfüllt, indem er
Wunder wirkt und machtvoll in unser
Leben eingreift. Er ist ein liebender
Gott, der uns begleitet und uns die

Kraft gibt, schwierige Situationen
durchzustehen.

Mit dieser Zuversicht begibt sich
auch Jesus auf seinen Weg, der
schließlich, wie bei jedem Menschen,
im Tod endet. Auch bei ihm gibt es
im Angesicht des Todes Augenblicke
der Verzweiflung, in denen er fragt:
„Mein Gott, warum hast du mich
verlassen?“ Doch im
Lukasevangelium klingen seine
letzten Worte wieder zuversichtlich:
„Vater, in deine Hände lege ich
meinen Geist.“ Gott zeigt durch
Jesus Christus, seinen Sohn, dass er
nicht nur vor dem Tod, sondern auch
im Tod erretten kann zu neuem
Leben in Liebe, die stärker ist als der
Tod, die gültig bleibt in Ewigkeit.

Von den zahlreichen Sätzen in der
Bibel, die von dieser Zuversicht der
Schreiber zeugen und auch uns
heute noch Zuversicht vermitteln
können, seien hier einige Beispiele
angeführt:
- Habe ich dir nicht befohlen: Sei
mutig und stark? Fürchte dich also
nicht, und hab keine Angst; denn der
Herr, dein Gott, ist mit dir bei allem,
was du unternimmst. (Jos 1,9)
- Muss ich auch wandern in finsterer
Schlucht, / ich fürchte kein Unheil; /
denn du bist bei mir, / dein Stock
und dein Stab geben mir Zuversicht.
(Ps 23,4)
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Fürchte dich nicht, denn ich bin mit
dir; / hab keine Angst, denn ich bin
dein Gott. / Ich helfe dir, ja, ich
mache dich stark, / ja, ich halte dich
mit meiner hilfreichen Rechten. (Jes
41,10)
- Kommt alle zu mir, die ihr euch
plagt und schwere Lasten zu tragen
habt. Ich werde euch Ruhe
verschaffen. (Mt 11,28)
- Aber der Herr ist treu; er wird euch
Kraft geben und euch vor dem
Bösen bewahren. (2 Thess 3,3)
- Denn Gott hat uns nicht einen
Geist der Verzagtheit gegeben,
sondern den Geist der Kraft, der
Liebe und der Besonnenheit. (2 Tim
1,7)
- Werft all eure Sorge auf ihn, denn
er kümmert sich um euch. (1 Pet
5,7)

Ich wünsche uns allen, dass wir in
schwierigen Phasen unseres Lebens
die Zuversicht und Kraft erhalten, die
wir gerade brauchen.

Erika Hien

Zuversicht in der Trauer

Manche Worte werden mit dem
Begriff der Zuversicht gern
gleichbedeutend verwendet, z.B.
Optimismus, Hoffnung, Gewissheit,
positives Denken. Da dieser kleine

8

Beitrag nicht allen Begriffen gerecht
werden kann, möchte ich mit den
geneigten LeserInnen die
Zuversicht, gerade für den in Trauer
befindlichen Menschen, betrachten.

Zuversicht hat mit dem „Sehen“,
dem „Schauen“, der „Erkenntnis“ zu
tun. Johannes der Täufer sagte über
Jesus: „Seht, das Lamm Gottes.“
(Johannesevangelium 1,29)

Um daraufhin aber „Jesus, meine
Zuversicht“ anstimmen zu können,
darf das Sehen nicht bei dem
optischen Blick auf den Leib eines
jüdischen Mannes von ungefähr 30
Jahren stehen bleiben. Erst die
Augen des Glaubens, wo wir statt
des Sehens schon von dem
Erkennen sprechen, öffnen den
Zugang zu dem, was uns Zuversicht
schaffen kann: Christus, der Erlöser,
der „Shalom“ (Gerechtigkeit und
Frieden) schenken kann und will.
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Zuversicht braucht einen
tragfähigen Grund, dass ich nicht
rein optimistisch denke: Das wird
schon – irgendwie. Meine Zuversicht
muss ein Ziel klar in den Blick
nehmen und dabei auch den Weg
dorthin, mit seinen erkennbaren
Herausforderungen, dazu mit dem
Unberechenbaren, erkennen.
Vielleicht wird auch gleich klar, dass
ich den Weg nicht alleine schaffen
kann, nicht „über den Berg“ sehen
kann. Da betet der Psalmist: „Ich
hebe meine Augen auf zu den
Bergen: Woher kommt mir Hilfe?
Meine Hilfe kommt vom Herrn, der
Himmel und Erde gemacht hat.“
(Psalm 121,1f) Der Trost, der aus
dieser Zuversicht erwächst, ist nicht
nur ein Ziel, sondern auch ein Weg
dorthin, den der Beter zwar noch
nicht absieht, aber im Vertrauen auf
den Weg, die Wahrheit und das
Leben (Johannes 14,6), auf das
Geborgensein in der Liebe Gottes zu
bewältigen glauben kann.
Um in dieser Weise oder überhaupt
beten zu können, braucht es ein
Gottesbild der Zuversicht: Geht mein
Gebet in die endlosen Weiten eines
unbestimmten Universums – oder
sehe ich mich als Kind zum
liebenden Vater sprechen, der mich
hört?

Trauernde suchen oft nach einer
tragenden Zuversicht, können aber
das Ziel, das sie „zuversichtlich“ in
den Blick nehmen wollen, gar nicht

fassen. Wohin führt mich der Weg
der Trauer? Wie lang, wie
beschwerlich wird er sein? … und
wohin soll er oder will ich denn
eigentlich gehen? Gibt es für mich in
meinem Schmerz- und Verlustgefühl
noch ein erstrebenswertes Ziel?
Macht mein Weg Sinn?

Im Foto ist ein Ziel zu ahnen: der
„Ruheplatz am Wasser“ (Psalm 23,2).
Angekommen am Ruheplatz ist das
Suchen beendet, aber wie dieser
Platz genau ist, können (müssen) wir
nicht wissen – diesen Ort gestalten
wir nicht selbst. Der Weg ist nicht
ganz klar zu erkennen und niemand
weiß, was kommen wird, wenn man
„über den Berg“ weitergeht. Es ist ein
gläubiges Vertrauen auf den Herrn,
von dem die Hilfe kommt (Psalm
121).

Die Zuversicht des Gottesbildes aus
Psalm 23,3 („Er stillt mein Verlangen;
er leitet mich auf rechten Pfaden,
treu seinem Namen.“) macht Mut
und gibt Kraft, aufzubrechen, sich auf
diesen unbestimmbaren Weg der
Trauer einzulassen und auszuhalten.
Diese Zuversicht setzt nicht auf die
Welt, aber vertraut auf Gottes
Gemeinschaft in der Welt. Bis zur
Ankunft am Ruheplatz.

Carsten Wriedt
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Unendliche Stunden

Unsagbares Grauen erfüllte mich, als
ich im Foyer des Klinikums stand und
darauf wartete, am Sicherheitsdienst
vorbei auf Station gelassen zu
werden, wo mein Vater lag, während
zu Hause ein Stapel an Problemen
auf mich wartete. Zu Hause wartete
Büroarbeit und eine angespannte
Mutter auf mich, während im
Krankenhaus ich an seinem Bett auf
das Kommende wartete. So
vergingen Stunden und aus Stunden
wurden Tage. Manchmal zog ich
mich in die kleine Kapelle der Klinik
zurück, beten konnte ich nicht, denn
der Schmerz lähmte die Worte. Doch
trotz all dem Leid, das mich umgab,
blieb ich die Ärztin, die ich bin, die
Ärztin, die unermüdlich auf der
Suche nach
Behandlungsmöglichkeiten nie
aufhören wird, neue
wissenschaftliche Arbeitsbereiche
zum Wohle von Patienten zu
erschließen. Und das auch, als eines
Tages ein Anruf uns an das
Krankenbett meines Vaters rief.
Kurz darauf waren wir allein.

Und wenn Sie mich heute fragen, ob
ich neuen, noch nicht vollständig
wissenschaftlich erprobten
Behandlungsmethoden zustimmen

würde, so würde ich Ihnen
antworten: „Ich bin Ärztin, es gibt
nichts Schlimmeres, als aufgrund
eines falschen Sicherheitsver-
ständnisses dem kleinen
Hoffnungsfunken nicht zu folgen,
der Heilung bringen könnte …..“

Andrea Stümpfig

Ein Gedicht

Es ist das Wörtchen Zuversicht,
das uns am Leben hält,
denn ohne Hoffnung geht es nicht,
zu grau ist oft die Welt.
Die Zuversicht ist unser Pfand,
des Schicksals Rad zu dreh’n,
denn nirgends gibt’s ein
Wunderland,
egal wohin wir geh’n.
Nur eigne Kraft und Zuversicht
läßt lebenswert gestalten,
sonst schafft man diese Bürde nicht
und alles bleibt beim Alten.
Die Zuversicht bringt stets Gewinn
in allen Lebenslagen,
sonst läuft umsonst die Zeit dahin
mit ungelösten Fragen.
Das kleine Wörtchen Zuversicht,
das muß uns stets begleiten,
es ist im Dunkeln auch das Licht,
mit dem wir vorwärts schreiten.

© Klaus Ender (1939 - 2021), deutsch-

österreichischer Fachbuchautor, Poet,
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Friedensgebet am 1. Mittwoch
im Monat

Herzliche Einladung zum
Friedensgebet am Mittwoch, den 5.
April und den 3. Mai 2023 um 18.00
Uhr in die Johanneskirche.

In der Karwoche gehen wir vom
Kreuz aus, das das Leiden, aber auch
die Hoffnung symbolisiert.

Dieser Frage wollen wir durch
symbolisches Handeln, Texte und
Lieder nachspüren und so die
Hoffnung auf Frieden in uns stärken.

Das Foto entstand bei unserem
Friedensgebet im April 2022.

Claudia Ax, Monika Batzenschlager,
Michael Jungerth und Monika Schwartz

Ostern und Osterzeit

Pius Parsch, ein wegweisender
Liturgiewissenschaftler Anfang des
20. Jahrhunderts hat einmal gesagt:
Liturgie ist Spiel. Damit hat er eine
wesentliche Wahrheit getroffen. In
den Gottesdiensten geht es nicht
nur um den Kopf, sondern um ein
ganzheitliches Einlassen und Gott-
gegenüber Treten. Nur da sitzen
und nachdenken schenkt keine
Erfahrung oder reflektiert
Glaubenserfahrung nur sehr
beschränkt. Es braucht ein Tun und
es braucht auch die Erfahrung der
Gemeinschaft der Glaubenden. Mit
diesen Gedanken möchte ich Sie
einladen aktiv die Karwoche und die
Osterzeit mitzufeiern: das Leiden,
den Tod Jesu und die
Auferweckung, schließlich die
Freude und Hoffnung, die Ostern
schenkt.

Die Karwoche beginnt mit dem
Palmsonntag, wo wir mit grünen
Zweigen den Einzug unseres Herrn
in unsere Stadt feiern. Am Sonntag
wird um 10.30 Uhr ein
Familiengottesdienst sein, am
Abend eine Bußfeier, die uns unsere
Schuld an der Missstimmung
unserer Welt vor Augen führt und
dennoch Gottes Zusage hören lässt.
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Die Erstkommunionkinder besuchen
in der Karwoche den Ostergarten in
Murrhardt, die Firmbewerber fahren
in die Nikolauskirche nach Stuttgart.

An Gründonnerstag feiern wir das
Abendmahl Jesu, mit Fußwaschung,
die provozierende Deutung des
Mahles im Johannesevangelium.
Anschließend gedenken wir der
Todesangst und des Verrats Jesu.
Um 20.30 Uhr wird eine
Gebetsstunde der Jugend sein und
um 22.00 Uhr ein Taizégebet.

Am Karfreitag wird es um 10.30 Uhr
einen Kinderkreuzweg in der
Christkönigskirche geben..

Um 15.00 Uhr "feiern" wir sowohl in
Christkönig, als auch in Johannes
den Tod Jesu mit der Passion und
einer Kreuzverehrung. Um 20.00
Uhr beten wir die Karmette mit den
Klageliedern Jeremias und bei
jedem Vers wird eine Kerze gelöscht.
Eine Kerze bleibt brennen. Sie ist der
Hoffnungsfunke für die Osternacht.

Am Karsamstag wird um 16.00 Uhr
eine Familienauferstehungsfeier,
vorbereitet von der Kinderkirche, im
Gemeindehaus Johannes sein.

Es gibt eine Beichtgelegenheit um
18.00 Uhr in Christkönig, wie auch
an Karfreitag in Johannes.
Um 21.00 Uhr feiern wir die

Osternacht in Christkönig, mit einer
Taufe.

Am Ostermorgen um 6.00 Uhr
entfaltet sich, wie auch in der vorigen
Osternacht, die ganze Fülle der
Liturgie in drei Teilen: Lichtfeier,
Wortgottesdienst, Tauffeier und
Eucharistie. Am Ostermorgen wird
auch die Natur in den Osterjubel mit
einstimmen. Es ist besonders schön,
wenn am Ostermorgen Tag wird und
die Vögel ihr Lied vom Leben singen
und so vom Schöpfungsmorgen
erzählen.
Ein festlicher Ostergottesdienst wird
um 10.30 Uhr in Christkönig sein.
Abends beenden wir den Ostertag
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mit dem Gebet der Mönche, der
Vesper.

Am Ostermontag ist der Tag der
Emmauserzählung und da geht es
auch ums Mitvollziehen, indem wir
uns ökumenisch auf den Weg
machen von der Markuskirche weg
hin zur Aspacher Kirche und dort
eine Agape feiern.
Abends wird eine Eucharistie in
Johannes sein unter dem Thema von
Emmaus: Bleib bei uns, denn es will
Abend werden.

Die beiden Sonntage drauf werden
wir den Weißen Sonntag mit
unseren Erstkommunionkindern
feiern.

Am 7. Mai, dem 5. Sonntag in der
Osterzeit spielt die Band Rising im
Gottesdienst.

Am 14. Mai ist das Fest Inklusive und
am 18. Mai Christi Himmelfahrt mit
einem Familiengottesdienst im
Garten von Christkönig.

Am 21. Mai wird für die jungen
Familien ein
Tauferinnerungsgottesdienst im
Plattenwald sein. Treffpunkt am
Parkplatz nach dem Waldheim.

Dann kommt Pfingsten und
Pfingstmontag mit einem
ökumenischen Gottesdienst

voraussichtlich am Waldheim um
10.00 Uhr.

Am 8. Juni wartet schon das
Fronleichnamsfest auf uns, dieses
Jahr wieder auf dem
Christkönigsgebiet, vermutlich an
der Plaisirschule. Danach wird es ein
Essen und Kaffee geben und
Töpferwaren werden angeboten.
Wer mithelfen kann beim Aufbau,
Kuchen spenden oder Blumen
beisteuern kann möge sich im
Pfarrbüro melden.

Wolfgang Beck

Andacht der Jugend

An Gründonnerstag, den 6.4. findet
um 20.30 Uhr in der Kirche St.
Johannes eine Andacht statt.
Herzlich eingeladen sind alle
Jugendlichen und junge
Erwachsene. Das Leiterteam der
Ministranten freut sich auf Ihr
Kommen.

Yannick Fink

Taizé-Nacht am Gründonnerstag

Zur Besinnung in der
Gründonnerstags-Nacht, am 6. April,
findet von 22.00 - 23.00 Uhr in der
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St. Johanneskirche eine
ökumenische Taizé-Nacht-Wache
statt, zu der die ganze Gemeinde
herzlich eingeladen ist. Sie steht
unter dem Leitvers „Bleibt hier und
wacht mit mir … wacht und betet“
(Jesus im Garten Getsemani,
Matthäus-Evangelium 26,36ff).
Dabei wird singend und meditativ
des Leidenswegs Jesu gedacht.

Klaus Herberts

Osterpilgerweg-Emmausgang

Auch in diesem Jahr werden wir uns
am Ostermontag, 10.4. wie die
Emmausjünger als ökumenische
(Pilger-)Gruppe auf den Weg
machen, raus aus der Stadt.
Dazu treffen wir uns um 9.30 Uhr
am/vor dem oberen Eingang der
Markuskirche.

Der Weg führt über die Felder bis zur
Juliana-Kirche in Großaspach
(Ankunft ca.10.45 Uhr). Dort wird es
einen gemeinsamen Abschluss
geben.
Für die Rückfahrt versuchen wir
Fahrgemeinschaften zu
organisieren. Wer mit dem Auto
kommen kann, gerne schon etwas
früher da sein, um einige in
Großaspach abzustellen.

Tamara Götz

Gesehen werden

So lautet das Thema des Gottes-
dienstes für Getrennte und
Alleinstehende.

Freitag, 28. April 2023 um 18.00
Uhr in der Kirche Maria unter dem
Kreuz in Waiblingen,
Schwalbenweg 7.
Musikalisch begleitet wird er von
Désirée Eisele,
Dekanatskirchenmusikerin.

Wortgottesfeier – mal anders

Die nächste „Wortgottesfeier –mal
anders“ findet am Tag der Diakonin,
am Samstag, den 29. April.2023 in
die Christkönigskirche statt.

Diese Wortgottesfeier gestalten wir
mit einem gemeinsamen
Agapemahl.

Die Wortgottesdienste –mal anders
werden in Kleingruppen vorbereitet.
Wer sich da gerne einbringen
möchte, melde sich bei Monika
Schwartz.

Um die Gemeinschaft aller
Teilnehmenden zu bestärken, sind
nach der Wortgottesfeier alle
herzlich eingeladen, mitgebrachte
Kleinigkeiten zu essen, zu trinken
und miteinander ins Gespräch zu
kommen!

Monika Schwartz
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Band RISING spielt

Am Sonntag, 7.5.2023 um 10.30
Uhr findet in der Christkönigskirche
ein Gottesdienst mit der Gruppe
RISING aus Oedheim statt. Nach dem
tollen Zuspruch der letzten Jahre
freuen sich die Band und der Chor
wieder darauf, den Gottesdienst in
Backnang musikalisch
mitzugestalten.

RISING ist 1986 aus einer
Ministrantengruppe entstanden, die
neue geistliche Lieder sowie
Rocksongs spielte. Mittlerweile hat
die Gruppe viele eigene Lieder
geschrieben und vertont. Das
Repertoire reicht von ruhig bis
rockig. Weitere Infos und Hörproben
unter: rising-oedheim.de

Herzliche Einladung zu diesem
besondern Gottesdienst.

Sylvia Liebhart

Maiandacht der Sozialstiftung

In der Maiandacht erinnern wir an
den seligen Pater Philipp Jeningen.
Er wurde 1642 in Eichstätt geboren
und starb 1704 in Ellwangen/Jagst,
wo er auch in der dortigen Basilika
St. Vitus begraben ist. In der zweiten
Hälfte des 17. Jahrhunderts wirkte er
vor allem im Gebiet östlich von

Ellwangen. Auf ihn gehen auch das
Aufblühen der Marienverehrung auf
dem Schönenberg und die heutige
Wallfahrtskirche zurück. Am 16. Juli
2022 wurde er in Ellwangen
seliggesprochen.

Schon seit seiner Schulzeit bei den
Jesuiten pflegte Pater Philipp eine
tiefe Verehrung Marias. Maria war für
ihn eine wichtige Begleiterin auf
seinem Weg zu den Menschen,
denen er Hoffnung schenken und
Mut zusprechen wollte.

Michael Windisch, früher Pfarrer in
Ellwangen und jetzt in Aalen-
Wasseralfingen, wird uns sein
Lebensbild und seine Botschaft für
heute erschließen.

Die katholische Sozialstiftung lädt zu
dieser Maiandacht am Sonntag, 7.
Mai um 19.00 Uhr nach Christkönig
ein. Es wird wieder ein besonderes
musikalisches Programm geben.

Wolfgang Beck, Michael Windisch
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Tauferinnerungsgottesdienst

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie
mit Ihrer ganzen Familie herzlich zu
einem Tauferinnerungsgottesdienst
am Sonntag, den 21.5.2023 im
Plattenwald einladen. Der
Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr
am Parkplatz beim Waldspielplatz.
Von dort aus machen wir uns auf
den Weg zu einem Stationengottes-
dienst. Dabei wollen wir uns vor
allem an all die schönen Lieder
erinnern, die uns durch die Taufe
begleitet haben. Wer noch den
Liedzettel von seiner Taufe hat, darf
diesen gerne mitbringen.

Alle Wege sind kinderwagentauglich
und die Stationen für kleinere wie
größere Teilnehmer*innen geeignet.
Bei gutem Wetter lassen wir den
Gottesdienst bei einem gemütlichen
Selbstversorger-Picknick auf dem
Plattenwald-Spielplatz ausklingen.

Sollte es Starkregen geben, findet
der Gottesdienst im Gemeindehaus
Christkönig (Elbinger Str. 12) statt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Das Kinderkirchenteam

Ökumenischer Gottesdienst

An Pfingsten bietet sich besonders
an einen ökumenischen
Gottesdienst zu feiern.

In Backnang hat das Tradition am
Pfingstmontag um 10.30 Uhr,
vermutlich am Waldheim, alternativ
in oder bei der Matthäuskirche.
"Geistesgegenwärtig leben" ist
Herausforderung jeden Tag, aber
auch der allerbeste Wegweiser.

Wolfgang Beck, Tamara Götz

Erstkommunion 2023

Was sind die Früchte der Passion?
Dieser Frage gingen die Erstkom-
munionkinder beim Besuch des
Ostergartens in der Murrhardter
Festhalle nach. Durch das ganz-
heitliche Erleben unter Einbeziehen
aller Sinne – Sehen, Hören, Riechen,
Schmecken und auch eigenes Han-
deln hinterließ der Besuch einen
bleibenden Eindruck.Jesus lebt! Das
ist die froh machende Botschaft für
die Welt. In den biblischen Oster-
berichten hören wir von den Frauen,
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die das leere Grab entdecken. Zwei
Jünger erkennen Jesus, der mit
ihnen nach Emmaus geht, als er am
Tisch sitzt und mit ihnen das Brot
bricht.
Diese Berichte und Jesu Auftrag „Tut
dies zu meinem Gedächtnis“ waren
für die ersten Christen der Grund,
am Brechen des Brotes festzuhalten.
Sie feierten den lebendigen Herrn in
den Gaben, die er ihnen als Zeichen
seiner Gegenwart anvertraut hat, sie
feiern Jesus Da-Sein.

Die erste heilige Kommunion
empfangen am:
Sonntag, 16.4.2023 um 10.30 Uhr in
Johannes
Berardi Alessio, Biedermann
Johanna, Castroverde Mia, Freisinger
Eveline, Gabriel Lara Francesca,
Herrmann Ria, Höppler Clara, Kremer
Raphael, Lee Lina, Mergentaler
Lotta, Neuhäusler Machado Nilay,
Thöming Leo Justus, Trump Aleas,
Urrea Jurado David und Wiegandt
Mia-Mhelina.

Erstkommunion am Samstag,
22.4.2023 um 10.30 Uhr in
Christkönig
Bala Renesmee, Crispino Chris, David
Faith, van Deventer Alessia Chiara,
Ebhardt Daniel, Fomenko Evelyna,
Kamlage Ottilia, Renz Thea, Rubino
Toni Aleksander und de Sousa
Sampaio Yara Sofia.

Erstkommunion am Sonntag, 23.4
2023 um 10.30 Uhr in Christkönig
Anantharajah Romario, Brandsch
Luca, Cap Majla Rosi, Ciepluch Noah,

Esteves Ferreira Cristiano Miguel,
Gamroth Hanna, Jeggle Arian, Lapa
Alan, Lerose Serena, Neumann Paul,
Neves Alfena Leticia Filipa, Pilz
Isabell, Rodrigues Teixeira Lucia
Isabel, Reck Marvin Maximilian,
Seidler Luca und Supp Angelo Joel.

Herzlichen Dank an alle, welche die
Erstkommunionvorbereitung in
irgendeiner Form unterstützt haben,
besonders bedanken möchte ich
mich bei den Gruppenleiterinnen
Frau Jeggle und Frau Neuhäusler,
Herrn Schulte für die Orgelfüh-
rungen und den Ministranten für
ihre Aktionen, sowie ihre Dienste bei
den Gottesdiensten. Dem
Kindertreff-Team und dem
Familiengottesdienst-Team danke
ich für ihre Angebote, die von den
Erstkommunionkindern gerne
angenommen wurden.

Elvira Reim

Firmung 2023 - „Connected. -
Verbunden sein.“

Für die Firmung am 16. Juli 2023
haben sich 27 Jugendliche
angemeldet und an zwei
Firmnachmittagen auf den Weg
gemacht.

Der dritte Firmnachmittag findet am
Samstag, den 6. Mai 2023 von 15 bis



18 Uhr im Gemeindehaus
Christkönig statt.

Es geht dabei um die Frage nach
Gott und seiner Bedeutung für uns
und unser Leben.

Außerdem werden wir in der
Karwoche den Jugendkreuzweg in
der Jugendkirche in Stuttgart
erkunden.

Monika Schwartz und Firmteam

Kindertreff bringt Überraschung

Am 12. Mai treffen wir uns von 15 bis
16.30 Uhr im Gemeindehaus St.
Johannes, um eine schöne
Überraschung für eure Mamas zum
Muttertag zu basteln.

Alle Grundschulkinder sind herzlich
eingeladen!

Euer Kindertreffteam

Seniorennachmittag

Die Senioren treffen sich am
20.4.2023 um 14.30 Uhr im

Gemeindehaus St. Johannes zu
einem heiteren Frühlingsfest.
Lieder, Gedichte und Texte rund um

den Frühling werden gehört und
miteinander zum Klingen gebracht.
Bringen Sie gern Ihr Lieblingslied
oder Gedicht oder eine schöne
Erzählung mit.

Für Kaffee und Kuchen ist wie immer
gesorgt.

Carsten Wriedt

Seniorenfahrt

Am Donnerstag, den 25. Mai 2023
gehen die Senioren auf eine
Wallfahrt nach Höchstberg zur
Kirche "Unsere liebe Frau im
Nussbaum". Geplant ist dort eine
Eucharistiefeier mit Pfarrer Hans-
Jörg Häuptle, der einst Vikar in
Backnang war. Nach dieser
geistlichen Stärkung machen wir
noch eine Station, um das leibliche
Wohl ebenso zu fördern.
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Abfahrt wird in gewohnter Weise ca.
13.15 Uhr mit dem Bus in Backnang
sein, die Rückkehr sollte bis ca.
19.00 Uhr geschafft sein. Die Kosten
für die Fahrt werden bei ungefähr 30
€ liegen, dazu kommt der
persönliche Verzehr unterwegs.

Die Wallfahrtskirche "Unsere liebe
Frau im Nussbaum" in Höchstberg
gehört zur Seelsorgeeinheit
Krumme Ebene - Gundelsheim. Für
das Dekanat Heilbronn-Neckarsulm
hier wird jährlich die

Dekanatsmaiandacht gefeiert.

Carsten Wriedt

Zwei, drei, vier

Von Johann Sebastian Bach gibt es
Concerti für zwei, drei und vier
Cembali. Am 21. Mai sind diese

außergewöhnlichen Stücke um 18
Uhr in der Christkönigskirche in
Backnang zu hören.

Die Soloparts übernehmen Evelyn
Laib (Stuttgart/Trossingen), Fabian
Wöhrle (Ludwigsburg), Reiner
Schulte (Backnang) und Andreas
Scheufler (Stuttgart). Die vier
Musiker hatten mit dem Stuttgarter
Professor Jon Laukvik alle den
gleichen Lehrer. Man kann sich also
auf eine besonders harmonisches
Zusammenspiel freuen. Begleitet
werden sie von einem Barock-
Streicherensemble mit Renate Harr
und Sabine Brodbeck, Violine,
Gabriele Nagy, Viola, Christine
Seegers, Violoncello, und Gottfried
Gienger, Violone.

Johann Sebastian Bachs Konzerte für
Cembalo stehen im Zusammenhang
mit dem von Telemann gegründeten
Collegium musicum, das Bach im
Rahmen seiner Leipziger Amtszeit
leitete und mit diesem Ensemble
regelmäßig im »Zimmermannischen
Caffee-Hauß« musizierte. Einige
dieser Cembalokonzerte stellen
Bearbeitungen von Konzerten für
andere Instrumente dar, die Bach in
Leipzig umarbeitete. Das Concerto
für vier Cembali ist das einzige Werk,
in dem Bach eine Vorlage eines
anderen Komponisten aufgreift,
nämlich ein Vivaldi-Konzert für vier
Violinen, Streicher und basso
continuo in h-Moll.

Reiner Schulte
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Stefanie Breithaupt

Liebe Gemeinde,
ich freue mich sehr darüber, ab dem
1. März 2023 als Jugendreferentin in
Ihrer Gesamtkirchengemeinde tätig

zu sein.
Mein Name
ist Stefanie
Breithaupt
und ich bin
26 Jahre
alt.
Gemeinsam
mit meinen
zwei
jüngeren
Brüdern bin
ich im
Landkreis
Göppingen
groß

geworden. Seit Kindheitstagen an
bin ich im christlichen Glauben
aufgewachsen. Nach meiner
Erstkommunion habe ich mich
deshalb sehr gefreut, der
Ministrantengruppe in unserer
kleinen Gemeinde beizutreten. Dort
habe ich viele Jahre als Ministrantin
in unserer Kirchengemeinde
gedient, später auch als
Oberministrantin Freizeitaktivitäten,
Gruppenstunden und gemeinsame
Unternehmungen organisiert und
durchgeführt. Besonders geprägt
hat mich in dieser Zeit die
Gemeinschaft der Gruppe und die

Beziehung zu Gott.

Nach meinem Abitur habe ich einen
einjährigen Freiwilligendienst im
Süden Indiens bei den Salesianern
Don Boscos geleistet. Dort war ich
insbesondere in der Kinder- und
Jugendarbeit tätig, habe an einem
College Englisch unterrichtet und
mit den Kindern und Jugendlichen
vor Ort den Alltag gestaltet. Die
große Not, aber insbesondere die
Lebenskunst der Menschen und ihre
Entschlossenheit in Abhängigkeit
von Jesus Christus ihren Alltag zu
gestalten, berührte mich tief und
prägt mich bis heute. In meinem
Studium der Gesundheitsförderung,
welches ich im Oktober 2021
abgeschlossen habe, begeisterte
mich der soziale Aspekt von
Gesundheit, weshalb ich mich
insbesondere mit dem Einfluss von
sozialen Beziehungen auf den
Menschen und sein Wohlbefinden
beschäftigte. Es bereitet mir große
Freude, Menschen zusammenzu-
bringen und sie für ein soziales
Miteinander zu begeistern. Dabei ist
es mir besonders wichtig, jedem
Einzelnen offen, einfühlsam und
bedürfnisorientiert zu begegnen.

Als Referentin für Kinder,
Jugendliche und junge Familien
freue ich mich auf die vielfältigen
Aufgabenfelder, Gruppen und
Projekte. Meine Aufgaben werden in
der Ministrantenarbeit, der
Entwicklung und Durchführung von
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Angeboten und Gruppen für Kinder
und Jugendliche, junge Erwachsene
und Familien liegen. Gerne möchte
ich Sie beraten, begleiten und
unterstützen, damit jeder Einzelne
von der Gemeinschaft profitiert. Ich
freue mich darauf, neue Wege zu
gehen und durch verschiedene
Gruppen und Angebote das
Gemeindeleben in Ihrer
Kirchengemeinde zu bereichern.
Insbesondere Impulse für die
Gemeinschaft mit Gott und
Gemeinschaftsaktionen sind mir
dabei wichtig. „Denn wo zwei oder
drei versammelt sind in meinem
Namen, da bin ich mitten unter
ihnen” (Mt 18,20). In diesem Sinne
wünsche ich mir ein lebendiges
Gemeindeleben zu gestalten – mit
Jesus und miteinander.

Bei Fragen, Ideen oder Anregungen
schreiben Sie mir gerne eine E-Mail
unter Stefanie.Breithaupt@ drs.de
oder kommen Sie ins Büro im
Pfarrhaus, Marienburger Straße 5,
71522 Backnang.
Ich freue mich darauf, Sie
kennenzulernen.

Stefanie Breithaupt

Begrüßung

Wir freuen uns, dass es unserer
Gemeinde gelungen ist, nach
einigen Jahren des Ringens mit der
Diözese eine Jugendreferentin
anzustellen. Sie wird zu 50% von der
Diözese bezahlt, aus den uns

zustehenden Personalstellen nach
dem Weggang von Carmen Walter
und Daniela Mangold und zur Hälfte
aus dem Haushalt der
Gesamtkirchengemeinde.
Namentlich möchte ich mich bei
Monika Schwartz bedanken, die da
sehr viel Energie und Zeit verwendet
hat, um über die 100 Hürden, die
uns immer wieder in den Weg
gelegt wurden, drüber zu kommen.
Und wir denken, dass wir eine sehr
passende junge Frau gefunden
haben, die uns alle gleich beim
ersten Eindruck überzeugt hat und
von der wir uns erhoffen, dass sie
gute Weggefährtin für die
Jugendlichen sein wird, die in
Berührung mit unserer
Kirchengemeinde sind. Wir erhoffen
uns von ihr spirituelle Impulse für
junge Menschen. Sie soll Ideen
entwickeln für junge Erwachsene
und auch da sein für junge Familien.
Ohne junge Menschen gibt es keine
Zukunft, auch in der Kirche nicht.
Nun wünschen wir Stefanie
Breithaupt viel Freude mit jungen
Menschen bei uns, einen guten
Riecher für das Richtige und Gottes
Segen dazu.

Wolfgang Beck

Gemeindeleben in Christkönig

Es gibt zu berichten, dass Gabi
Brönner sich bereit erklärt hat, das
Frühstück für die Frühmessen am
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ersten Mittwoch im Monat um 6.30
Uhr zu organisieren. Sie sucht
freilich noch eine(n) Mitstreiter(in).

Und dass Frau Schust 21 Jahre das
Pfarrhaus geputzt hat und nun in
den wohlverdienten Ruhestand
gegangen ist. Ihr ein herzliches
Danke. Die Nachfolge tritt Frau Pejic
an.

Wolfgang Beck

Reise an der Moldau

Zu dieser Reise möchte ich Sie
einladen. Ich war einmal in
Krummau und im Böhmerwald und
da habe ich gemerkt, wie schön es
da ist, und dasselbe weiß ich auch
von Prag. Dann ist mir Smetana und
Dvorak mit schöner Musik im Ohr,
wenn ich auch kein
ausgesprochener Kenner bin. Zudem
denke ich, dass wir immer wieder
etwas gemeinsam unternehmen
müssen, um aneinander Freude zu
haben, in Kontakt miteinander und
auch im Gespräch mit unserm Gott
zu sein. Das alles hat mich bewogen
ein etabliertes Unternehmen aus
Leipzig anzufragen, ob es für uns
und auch für weitere Interessierte
mal eine Reise plant. Ich wollte darin
religiöse Orte, Kultur, Lebensfreude,
aber auch Naturerlebnis verorten -
das Ganze aber auch aktiv. Freilich,
das Programm ist dicht, zumal für
den Herbst, wo es früher dunkel

wird. Vielleicht muss man als Gruppe
oder auch als Einzelner das eine
oder andere streichen, aber ich
verspreche mir, dass es eine schöne
Sache wird und würde mich sehr
freuen,wenn viele von Ihnen Ihr
Interesse daran bekunden würden
und auch Bekannte darauf
aufmerksam machen. Die Daten:
28.10.-4.11. dieses Jahres. Preis im
Doppelzimmer:1185.- Euro. Nähere
Infos bei mir oder bei Reisemission
Leipzig. Anmeldung bis 31.8.

Wolfgang Beck

Vesperkirche St. Johannes

Danke an alle Helfer und
Unterstützer

Die Vesperkirche St. Johannes
konnte ab November 2022 wieder
im üblichen Rahmen im
Gemeindehaus St. Johannes
stattfinden. Die Besucher der
Vesperkirche freuten sich, dass sie
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sich wieder gemeinsam um die
Tische setzen, das Miteinander und
das schmackhafte Mittagessen sowie
den Kuchen und Kaffee genießen
konnten.

Ohne die vielen ehrenamtlichen
Helfer und die fleißigen
Kuchenbäckerinnen wäre die
Vesperkirche in diesem Rahmen
nicht möglich. Ein herzliches
Vergelt’s Gott für ihren Einsatz.

Ebenso vielen Dank an die Vertreter
der sozialen Dienste (Caritas,
Erlacher Höhe, Kreisjugendamt),
Herrn Pfarrer Beck für die
seelsorgerische Begleitung sowie die
Unterstützer der Vesperkirche.

Auf Grund der Spenden kann die
Vesperkirche auch im 16. Jahr ihres
Bestehens nach wie vor ein leckeres
und preiswertes Mittagessen
anbieten. Gerade in der Zeit
steigender Lebensmittelpreise und
Energiekosten wird dieses Angebot
von den Bedürftigen dankbar
angenommen.

Die Vesperkirche ist für jede
finanzielle Unterstützung dankbar

(Bankverbindung Kath. Kirchenpflege
Backnang IBAN DE 26 6025 0010
0000 0007 56, Kreisparkasse
Waiblingen; Stichwort
„Vesperkirche“).

Wer gerne bei der Vesperkirche
mithelfen möchte, wende sich bitte
an das Pfarrbüro St. Johannes (Tel.
07191/ 68652).

Gabriele Winter

Wir wollen „Faire Gemeinden“
werden

Es wird immer deutlicher: Die
Menschheit mutet Gottes Schöpfung
zu viel zu. Unser Energie- und
Rohstoffhunger zerstört die Natur
und verletzt Menschenrechte. Der
zunehmende Plastikmüll in den
Weltmeeren und in unserer Umwelt,
der kaum zu bändigende Anstieg der
Treibhausgase in der Atmosphäre
und der Klimawandel sind Folgen
dieses Verhaltens.

Als christliche Gemeinden haben wir
den Auftrag, uns für weltweite
Gerechtigkeit einzusetzen und die
Schöpfung Gottes zu bewahren. Wir
wollen zeigen, dass faires Handeln
und Klimaschutz auch in kleinen
Schritten möglich sind. Deshalb
haben die Diözese Rottenburg-
Stuttgart und die Evangelische
Landeskirche in Württemberg die
Initiative „Faire Gemeinde“ ins Leben
gerufen. Ziel ist ein Wandel in den
Kirchengemeinden hin zum Einkauf
fairer, regionaler und ökologischer
Produkte. Wenn wir fair und
nachhaltig handeln, tragen wir dazu
bei, dass Menschen weltweit in
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Würde leben können und Gottes
Schöpfung bewahrt wird, auch für
zukünftige Generationen. Wenn wir
dies auch nach außen bekannt
machen, kann es für andere als
Ansporn dienen, sich über eine
„faire“ Lebensführung Gedanken zu
machen.

Der Gesamtkirchengemeinderat von
Christkönig und St. Johannes hat auf
Antrag des Eine-Welt-Ausschusses
beschlossen, bei dieser Initiative
teilzunehmen. Wir wollen uns um
die Zertifizierung der Gemeinden
Christkönig und St. Johannes als
„Faire Gemeinde“ bewerben.

Um als „Faire Gemeinde“ anerkannt
zu werden, sind drei
Grundbedingungen und mindestens
drei von neun weiteren Kriterien
zu erfüllen.Die Grundbedingungen:

- Angebot von fairem Kaffee und
einem weiteren Produkt aus
fairem Handel oder regionalem
Anbau bei Veranstaltungen der
Gemeinde
- Öffentlichkeitsarbeit im
Gemeindebrief und in lokalen
Medien über die Teilnahme und
die Umsetzung
- Durchführung von mindestens
einer Bildungsveranstaltung
jährlich zum Themenbereich „Fair
Handeln bei uns und weltweit“

Unter den neun weiteren Kriterien
erfüllen wir bereits zwei:

- Müllvermeidung: Bei Festen und
Veranstaltungen verwenden wir
ausschließlich Mehrweggeschirr
und keine Einwegflaschen und
Dosen.

- Ökostrom: Die
Kirchengemeinden beziehen
Ökostrom, der aus 100 Prozent
regenerativen Energien erzeugt
wird.

Zwei weitere Kriterien können wir
leicht erfüllen:

- Ökumenische Zusammenarbeit:
Wir schließen uns mit anderen
Kirchengemeinden zusammen,
um die Idee des Fairen Handels
weiter zu tragen.

- Faire Bewirtung: Bei Festen der
Kirchengemeinde werden
Mahlzeiten aus regionalen und/
oder fair gehandelten Zutaten
sowie ein vegetarisches Essen
angeboten, z. B. vegetarischer
Eintopf aus regionalen Produkten,
vegetarische Maultaschen,
Maultaschen mit Fleisch aus
regionaler Produktion

Sobald wir als Faire Gemeinden
anerkannt sind, erhalten wir jeweils
eine Plakette, die wir an der Kirche
oder am Gemeindehaus anbringen
können.

Norbert Zeman
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Der Kindergarten St. Johannes
sucht ehrenamtliche Lesepaten

� Sie lieben Bücher?

� Sie lesen gerne vor und möchten
selber Vorbild für Kinder sein?

� Sie erzählen und erklären gerne?

� Sie können sich regelmäßig
vormittags Zeit nehmen?

� Sie können sich vorstellen, sich
ehrenamtlich als Lesepatin/Lesepate
im Kindergarten zu engagieren?

Wenn Sie diese Fragen mit „Ja“
beantworten können und Kinder auf
Bücher und Buchstaben neugierig
machen möchten, dann freuen wir
uns auf Ihren unverbindlichen Anruf.
Durch Geschichten und Bücher
eröffnen sich Kindern ganz neue
Welten. Kinder neugierig auf Bücher
machen, ihnen den Spaß daran
vermitteln und dabei gleichzeitig
noch den Spracherwerb fördern –
das ist was Lesepatinnen und
Lesepaten nachhaltig fördern
wollen.

Im Kindergarten schauen Sie mit den
Kindern zusammen Bücher an, lesen
ihnen Geschichten vor und sprechen
mit ihnen darüber. Dadurch
unterstützen sie nicht nur die
hauptamtlichen Mitarbeiter. Vor
allem vermitteln sie schon den
Kleinsten die Begeisterung und
Freude am Lesen.

Kontakt: Kindergarten St. Johannes,
Lerchenstraße 16, Tel.: 07191
95225-3
Mail: stjohannes.backnang@kiga.drs.
de

Jana Rist

Im April und Mai ist die Bücherei wie
folgt an Sonntagen geöffnet: 2.4.,
23.4., 7.5., 14.5. und 21.5. von
10.00 Uhr bis 10.30 Uhr sowie am
30.4. von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr
und von 11.30 bis 12.00 Uhr. Am
9.4. (Ostern) am 16.4.
(Erstkommunion) und am 28.5.
(Pfingsten) ist die Bücherei
geschlossen.

Das Büchereiteam

„So ein Glück“

Am Sonntag, 14. Mai findet zum 6.
Mal das Fest inclusive in Christkönig
statt, wieder mit der Lebenshilfe und
der Paulinenpflege. Wir beginnen
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um 10.30 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst, der
auch in Gebärdensprache übersetzt
und mitgestaltet wird von der
Theatergruppe der Lebenshilfe.
Danach wird ein bunter Nachmittag
sein mit Live-Musik und „zauber-
hafter“ Unterhaltung. Zum Essen
wird es Gegrilltes und Vegetarisches
geben. Auch hier unterstützt die
Stiftung Menschenwürde.

Wolfgang Beck

Kai Bosch, Meister des Poetry-
Slams

Als Auftakt zum Fest inclusive tritt
am Freitag, 12. Mai 2023 um 19.30
Uhr der Backnanger Kai Bosch,

Baden-Württembergischer Meister

im Poetry Slam, im Kath.
Gemeindehaus Christkönig auf.
Der 25-jährige ist von Geburt an
Stotterer und Tetraspastiker. Dies
thematisiert er auch in seinen
Texten. Er verpackt humoristisch,
dass gegenseitiger Respekt in
Gesprächen viele Vorurteile
ausräumen kann, die wir in der
Gesellschaft haben. Seit 2014 nimmt
er regelmäßig an Poetry Slams teil
und wurde 2022 Ü20-
Landesmeister.
Positiv und selbstbewusst geht Kai
Bosch seinen Weg und sagt: „Mein
Handicap ist mein
Alleinstellungsmerkmal“ und nutzt
es, um Pointen bei seinen Auftritten
zu platzieren. Mittlerweile gibt er
auch Workshops, um anderen die
Angst vor der Bühne zu nehmen,
schreibt Auftragstexte über
Inklusion, hat eine Duo-Show mit
dem Zauberer Nikolai Striebel und
wirkt als Laienschauspieler im
Bandhaus-Theater Backnang mit.
Umrahmt wird der Abend mit Musik
von drei Musikern, die ebenfalls aus
dem Murrtal sind, und es gibt eine
Pause mit Snacks. Eintritt wird nicht
erhoben, stattdessen werden
Spenden erbeten. Die Aktion
Mensch, die Stiftung Menschen-
würde unserer Kirchengemeinde und
der Stadtjugendring unterstützen
diese Veranstaltung.

Herzliche Einladung zu diesem
spannenden und interessanten
Abend.

Rita Heller
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Nachruf

Danke sagen wir dem Herrgott für
Rosa Ehinger. Sie gehörte mit ihrem
Paul zur Stammgemeinde von
Christkönig. Sie initierte die
Töpfergruppe und leitete sie
jahrelang. In der Zeit von Pfarrer
Schnitzer half sie da, wo sie
gebraucht wurde.

Wir glauben sie jetzt endgültig mit
ihrem Herrgott und ihrem Paul
verbunden. Sie ist drei Jahre und
einen Tag nach ihm in den Himmel
gegangen.

Wolfgang Beck

Missio-Handysammlung endet

In den fünf Jahren, in denen wir für
Missio ausgediente Handys
gesammelt haben, konnten wir ca.
600 Handys zu der Zahl von ca.
410.000 Handys beitragen, die bei
Missio insgesamt abgegeben
wurden.

Handys mit Lithium-Ionen Akkus
gelten wegen der möglichen
Entzündbarkeit beim Transport als
Gefahrgut. Da die Regelungen zum
Versand von Gefahrgut verschärft
wurden, ist das Verpacken und
Einsenden von Handys nun erheblich
schwieriger geworden und für
Ehrenamtliche kaum noch zu leisten.

Deshalb hat sich der Eine-Welt-
Ausschuss entschlossen, die
Handysammlung aufzugeben und
einen Appell an die
Bundesumweltministerin zu
schicken, sich für eine praktikable
Regelung bei Handysammlungen
einzusetzen. Denn die Akkus der
gesammelten Handys sind in der
Regel entladen und stellen an sich
kaum eine Gefahr dar.

Norbert Zeman

Besuch aus Annonay

Von Ostermontag, 10. April bis 12.
April bekommt unsere Gemeinde
Besuch durch eine kleine Abordnung
unserer Partnerstadt Annonay. Am
Mittwochabend wird es vor dem
Pfarrhaus einen Abend mit Wein
geben, zu dem die
Gemeindemitglieder eingeladen
sind.

Wolfgang Beck



Spende Weltgebetstag

Die Kollekte des Weltgebetstages 2023, den wir in St. Johannes
miteinander gefeiert haben, betrug 530 EUR. Damit wird die Projektarbeit des
Deutschen Weltgebetstagskomitee unterstützt. Frauen und Mädchen hilft es,
ihre politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftliche Rechte durchzusetzen.

Herzlichen Dank denen, die dieses Gebet vorbereitet und durchgeführt haben,
dem Küchenteam fürs Aufräumen und allen Gebern und Mitbetern.

Gudrun Konzelmann, Wolfgang Beck
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Bestellung des Gemeindebriefs
Falls Sie den Gemeindebrief noch nicht abonniert haben, ihn aber jedes Mal
beziehen möchten, bitte unten abgedruckten Bestellzettel ausfüllen. Diesen
können Sie in einem der beiden Pfarrbüros abgeben oder Sie teilen Ihre
Bestellung
telefonisch (St. Johannes, Tel. 68652 oder Christkönig, Tel. 69106) mit. Sie haben
auch die Möglichkeit uns ihre Bestellung zu mailen: Petra.Krawitowski@drs.de
Der thematisch gestaltete Gemeindebrief erscheint nur 3mal im Jahr und geht
an alle Haushalte.
Unsere Postanschrift lautet: kath. Gesamtkirchengemeinde Backnang. Obere
Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Hiermit bestelle ich regelmäßig bis auf Widerruf den kath. Gemeindebrief

....................................................................................
Name, Vorname

...................................................................................
Straße, Hausnummer

..................................................................................
PLZ, Wohnort

...............................................................
Unterschrift



Aufruf zu Renovabis

Seit Tagen ist der grausame
Angriffskrieg der Russischen
Föderation gegen die Menschen in
der Ukraine bereits ein volles Jahr
brutale Realität: Am 24. Februar
2022 hat sich das Leben in der
Ukraine und auch in Europa radikal
verändert. Millionen Menschen sind
auf der Flucht – innerhalb und
außerhalb der Ukraine.
Hunderttausende haben ihr Hab und
Gut verloren. Zehntausende
Ukrainerinnen und Ukrainer wurden
Opfer von
Menschenrechtsverletzungen, von
Folter und Vergewaltigung. Viele
haben ihr Leben verloren. Uns beim
Osteuropa-Hilfswerk Renovabis ist es
sehr wichtig, dass wir uns an diese
grausamen Kriegsbilder, an diese
schreckliche Wirklichkeit nicht
gewöhnen. Auch die Arbeit von
Renovabis hat sich durch den Krieg
grundlegend geändert. Bisher lag
unser Schwerpunkt darauf, den
Aufbau kirchlicher und
zivilgesellschaftlicher Strukturen in
der Ukraine zu fördern. Jetzt gilt es,
den Menschen dort zu Kriegszeiten
schnell und möglichst unkompliziert
mit Projekten im Bereich der
Nothilfe beizustehen.
Nahrungsmittel, Notstromaggregate
und eben auch psychologische
Betreuung sind jetzt gefragt. Dafür
sorgen wir so gut es geht, mit dem
zuverlässigen Netzwerk unserer
Partner vor Ort und mit den
Spenden der Menschen in
Deutschland.Nach diesem Jahr des

Spenden
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Krieges, wollen wir die Arbeit von
Renovabis 2023, die zusätzlich zur
akuten Hilfe für die Ukraine ja auch
noch mit Partnern in 28 weiteren
Ländern kooperiert, wieder stärker
in Erinnerung rufen.

Pfr. Prof. Dr. Thomas Schwartz

Gemeindebrief

Für den Gemeindebrief gingen
210,00 € an Spenden ein.
Aleppo
Unser Missionsprojekt Jugendliche
in Apello wurde mit 12,00 €
unterstützt.
Für alle Spenden danken wir ganz
herzlich!
Spenden bitte per Überweisung an
die Kath. Kirchenpflege Backnang,
IBAN DE26 6025 0010 0000 0007
56, BIC: SOLADES1WBN.
Verwendungszweck angeben!
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getauft wurden

Marie Christin Wolff und Arian Schaber

gestorben sind

Hans-Werner Biederer, Eleonore Tutzer, Franz Schneider, Rosa

Ehinger, Rosa Stümpfig, Mathilde Emmering, Ursula Kunze, Viktor

Nitschmann, Ilse Wedl, Franz-Rudolf Kröber, Klaus-Dieter Laqua,

IrmgardWagner, Clemens Ehinger,Arno Schumacher, Alois

Schindler, Andreas Schmitz, Eugenia Graf, Emerich Denzinger und

Manfred Vogt.

Herr, schenke ihnen die ewige Freude.
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Gottesdienstzeiten

Datum
2023

St. Johannes Christkönig

Sa 1.4. 12:30 Taufe

18:00 Eucharistiefeier mit Palmsegnung

19:30 portug. Euchristiefeier

So 2.4. Palmsonntag

9:00 Wort-Gottes-Feier

10:30 kroat. Eucharistiefeier 10:30 Familien-Eucharistiefeier mit
Palmprozession

12:30 Taufe

15:30 polnische Eucharistiefeier

16:30 polnische Beichte

18:00 Bußfeier für die Gesamtkirchengemeinde

Di 4.4. 18:00 Beichtgelegenheit

19:00 Eucharistiefeier

Mi 5.4. 6.30 monatl. Frühmesse, anschl.
Frühstück

18:00 Friedensgebet 18:00 kroat. Rosenkranz und Messe
(Beichte)

Do 6.4. Gründonnerstag

19:00 Abendmahl mit Fußwaschung

20:30 Jugendgebetsstunde

22:00 Taizé-Gebet

Fr 7.4. Karfreitag

10:30 Kinder-Kreuzweg

15:00 Liturgie vom Leiden und
Sterben Jesu

15:00 Liturgie vom Leiden und
Sterben Jesu

18:00 Beichtgelegenheit 19:00 kroat. Karfreitagsliturgie

20:00 Karmette

Sa 8.4. Karsamstag

13:00 poln. Speisensegnung

16:00 Kinderkirche: Aufersteh-
ungsfeier im Gem.haus

18:00 Beichtgelegenheit

18:00 kroat. Osternacht 21:00 Osternacht mit Taufe
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Datum
2023

St. Johannes Christkönig

Sa 22.4. 13:00 Taufe 10:30 Erstkommunion-Feier

14:00 Taufe

18:00 Eucharistiefeier

19:30 portug. Eucharistiefeier

So 23.4. 3. Sonntag der Osterzeit
9:00 Wort-Gottes-Feier

10:30 kroat. Eucharistiefeier 10:30 Erstkommunion-Feier

12:30 Taufe

15:30 polnische Eucharistiefeier 15:00 Taufe

Di 25.4. 19:00 Eucharistiefeier

Mi 26.4. 18:00 kroat. Rosenkranz 8:00 Eucharistiefeier (Kapelle)

Do 27.4. 8:30 Eucharistiefeier

20:00 Eucharistische Anbetung
Fr 28.4. 19:00 Eucharistiefeier

Sa 29.4. 18:30 portug. Eucharistiefeier 18:00 Wort-Gottes-Feier (Kapelle)

So 30.4. 4. Sonntag der Osterzeit
10:30 Eucharistiefeier und Taufe 9:00 Eucharistiefeier
12:00 Taufe 10:30 kroat. Eucharistiefeier
15:30 polnische Eucharistiefeier

Di 2.5. 19:00 Eucharistiefeier

Mi 3.5. 18:00 Friedensgebet 6:30 monatl. Frühmesse, anschl.
Frühstück

19:00 kroat. Maiandacht und Messe

Do 4.5. 8:30 Eucharistiefeier
10:00 Gottesdienst Aspacher Tor
20:00 Eucharistische Anbetung 20:00 Taizé-Gebet im Totenkirchle

Fr 5.5. 15:45 Gottesdienst im Bürgerheim

19:00 Eucharistiefeier
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Datum
2023

St. Johannes Christkönig

Sa 6.5. 14:30 Taufe

18:00 Wort-Gottes-Feier

19:00 portug. Rosenkranz anschl. Messe

So 7.5. 5. Sonntag der Osterzeit
9:00 Eucharistiefeier 10:30 Eucharistiefeier mit Band

„Rising“
10:30 kroat. Eucharistiefeier

15:30 polnische Eucharistiefeier 19:00 Maiandacht der Sozialstiftung

Di 9.5. 19:00 Eucharistiefeier

Mi 10.5. 18:00 kroat. Maiandacht und Messe 8:00 Eucharistiefeier (Kapelle)

Do 11.5. 8:30 Eucharistiefeier

10:00 Gottesdienst Bonhoeffer-Haus
11:00 Gottesdienst Pflegestift Waldrems
20:00 Eucharistische Anbetung

Fr 12.5. 15:00 Gottesdienst Haus am Berg 19:00 kein Gottesdienst!

Sa 13.5. 15:00 Trauung von Sybille Liedtke
und Victor Kappel

18:00 Eucharistiefeier

19:00 portug. Rosenkranz, keine Messe!

So 14.5. 6. Sonntag der Osterzeit
9:00 Wort-Gottes-Feier 10:30 ökum. Gottesdienst mit Fest

inclusive
10:30 kroat. Eucharistiefeier

15:30 polnische Eucharistiefeier

19:00 Maiandacht

Di 16.5. 19:00 Eucharistiefeier

Mi 17.5. 18:00 kroat. Maiandacht und Messe 8:00 Eucharistiefeier (Kapelle)

Do 18.5. Christi Himmelfahrt

9:00 Eucharistiefeier 10:30 Familien-Eucharistiefeier im
Garten15:30 polnische Eucharistiefeier

20:00 Eucharistische Anbetung 20:00 Taizé-Gebet im Totenkirchle

Fr 19.5. 19:00 Eucharistiefeier
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Datum
2023

St. Johannes Christkönig

Sa 20.5. 11:30 Trauung von Eva Künkel und
Simon Pscheidel und Taufe

18:00 Eucharistiefeier

19:00 portug. Rosenkranz anschl. Messe

So 21.5. 7. Sonntag der Osterzeit

9:00 Eucharistiefeier 10:30 Wort-Gottes-Feier

10:30 Tauferinnerungsgottesdienst im Plattenwald

10:30 kroat. Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 23.5. 19:00 Eucharistiefeier

Mi 24.5. 18:00 kroat. Maiandacht und Messe 8:00 Eucharistiefeier (Kapelle)

Do 25.5. 8:30 Eucharistiefeier

20:00 Eucharistische Anbetung

Fr 26.5. 18:00 Beichtgelegenheit

19:00 Eucharistiefeier
Sa 27.5. 19:00 portug. Rosenkranz anschl.

Messe
18:00 Wort-Gottes-Feier (Kapelle)

So 28.5. Pfingsten
10:30 Eucharististiefeier 9:00 Eucharistiefeier

15:30 polnische Eucharistiefeier 10:30 kroat. Eucharistiefeier

19:00 Maiandacht

Mo 29.5. Pfingstmontag
9:00 Eucharistiefeier 10:00 ök. Gottesdienst Waldheim

Mi 31.5. 18:00 kroat. Maiandacht und Messe
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Datum Veranstaltung Ort Raum
Mo 3.4. 19:30 Meditationstanz Jo E.-Saupp-Saal
Mi 12.4. 20:00 Gemütl. Abend zum Annonaybesuch Jo Pfarrhausgarten

Mi 12.4. - 15.4. Weibsbilder: Wandern bei Ravensburg mit Besichtigungen
Sa 15.4. 16:00 Probe zur Erstkommunion Jo Kirche

Mi 19.4. 14:00 Seniorenwanderung CK Parkplatz Kirche
20:00 KGR St. Johannes: Sitzung Jo E.-Saupp-Saal

Do 20.4. 14:30 Seniorennachmittag (s. Artikel) Jo E.-Saupp-Saal

20:00 Probe Troubadix-Chor CK Kirche
20:00 Meditatives Tanzen CK Gemeindesaal

Fr 21.4. 16:00 Probe zur Erstkommunion CK Kirche

19:30 Tanzkreis Jo E.-Saupp-Saal
Sa 22.4. 16:00 Probe zur Erstkommunion CK Kirche
Di 25.4. 20:00 KGR Christkönig: Sitzung CK Clubraum

Do 27.4. 20:00 Probe Troubadix-Chor CK Gemeindesaal
Fr 28.4. 19:30 Tanzkreis Jo E.-Saupp-Saal
Sa 29.4. 9:45 Ausflug der Erstkommunionkinder Bahnhof Backnang

Do 4.5. 20:00 Probe Troubadix-Chor CK Gemeindesaal
Sa 6.5. 15:00 Firmnachmittag CK Gemeindehaus

Mo 8.5. 19:30 Meditationstanz Jo E.-Saupp-Saal
Mi 10.5. 20:00 Ökum. KGR-Sitzung mit Matthäus CK Clubraum

Do 11.5. 20:00 Probe Troubadix-Chor CK Gemeindesaal
Fr 12.5. 9:00 Fortbildung Kirchenpädagogik CK Kirche u.Gem.haus

15:00 Kindertreff: Seife machen (s. Artikel) Jo E.-Saupp-Saal
19:30 Poetry Slam mit Kai Bosch (s. Artikel) CK Gemeindesaal

19:30 Tanzkreis
So 14.5. 12:00 Gemeindeveranstaltung zum Fest

inclusive
CK Gemeindesaal
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Wöchentliche Termine
Di 11:00 Tischtennis für alle, 14-16 Uhr für Schüler CK Gemeindesaal
Di 14:30 AK-Asyl Offener Lern- und Beratungstreff Jo M.-Limbeck-Raum
Di 20:00 Probe Chorgemeinschaft CK Gemeindesaal
Mi 15:00 Kath. Singschule für Kinder von 5-7 Jahren Jo E.-Saupp-Saal
Mi 16:00 Kath. Singschule für Jungen ab 2. Klasse Jo E.-Saupp-Saal
Mi 16:00 Kroat. Religionsunterricht CK Gemeindesaal
Do 10:00 Seniorengymnastik Jo E.-Saupp-Saal
Do 18:00 Ministranten-Gruppen CK Jugendraum
Do 19:00 Töpfern CK Töpferraum
Fr 15:00 Kath. Singschule für Kinder von 5-7 Jahren CK Gemeindesaal
Fr 16:00 Kath. Singschule für Mädchen ab 2. Klasse CK Gemeindesaal
Fr 18:00 Jugendchor „Chorios“ CK Gemeindesaal

Datum Veranstaltung Ort Raum

Mi 17.5. 14:00 Seniorenwanderung CK Parklpatz Kirche

19:30 ACK-Sitzung Neuapostolische Kirche

Fr 19.5. 19:30 Probe Troubadix-Chor Jo Kirche

So 21.5. 18:00 Cembalo-Konzert (s. Artikel) CK Kirche

Di 23.5. 19:30 Kroat. Pastoralratssitzung CK Clubraum

Mi 24.5. 14:30 Dekanatskonferenz CK Gemeindesaal

20:00 Gesamt-KGR-Sitzung Jo E.-Saupp-Saal

Do 25.5. Maiwallfahrt nach Höchstberg (s. Artikel)

20:00 Probe Troubadix-Chor CK Kirche

20:00 Meditatives Tanzen CK Gemeindesaal

Fr 26.5. 19:30 Tanzkreis Jo E.-Saupp-Saal
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Pfarrbüros

Pfarrbüro St. Johannes
Obere Bahnhofstraße 26, Backnang
Pfarramtssekretärinnen Karola Schmoll
und Petra Krawitowski
07191-68652
StJohannesBaptist.Backnang@drs.de

Mo 9.00-11.30
Di 9.00-11.30
Mi 10.00-11.30
Do 9.00-11.30 und 14.00-18.00

Das Pfarrbüro Christkönig ist vom
11.-14.4.23 geschlossen!

Pfarrbüro Christkönig
Marienburger Straße 5, Backnang
Pfarramtssekretärin Petra Krawitowski
07191-69106
ChristusKoenig.Backnang@drs.de

Di 10.00-12.00
Mi 10.00-12.00
Do 15.00-18.00
Fr 10.00-12.00

Kontakt

Pfarrer Wolfgang Beck
07191-68652
0171-9747482
wolfgang.beck@katholisch-
backnang.de
oder Wolfgang.Beck@drs.de

Diakon Carsten Wriedt
07191-953777
0173-4373341
carsten.wriedt@katholisch-backnang.de
oder Carsten.Wriedt@drs.de

Jugendreferentin
Stefanie Breithaupt
01573-4482112
Stefanie.Breithaupt@drs.de

Regionalkantor Reiner Schulte
07191-732604
reiner.schulte@katholisch-backnang.de

Leiterin Kath. Singschule
Diana Weindel
Diana.Weindel@katholisch-backnang.de

Kath. Kirchenpflege Backnang
Bianca Klenk
07191-220 6810
KathGesamtkirchenpflege.
Backnang@drs.de

Bankverbindung
Kath. Kirchenpflege Backnang
IBAN: DE26 6025 0010 0000 0007 56
BIC: SOLADES1WBN

Information
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ausBLICK
Hoffnung

Hoffnung ist eine Dimension des Geistes. Sie ist nicht außerhalb

von uns, sondern in uns. Wenn du sie verlierst, musst du sie in dir

selbst und den Menschen um dich herum suchen, nicht in

Gegenständen oder Geschehnissen.

Vaclav Havel


